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D E R  A U T O R

B rian K. Vaughan gehört zu den renommiertesten
Comic-Autoren der Gegenwart. Der 1976 in Cleve-

land geborene Vaughan war Film-Student an der New
York University, als er am Stanhattan Project teilnahm,
einer Initiative des Marvel-Verlags, neue Autoren-
Talente zu entdecken. In den folgenden Jahren schrieb
er sowohl für Marvel als auch für DC Dutzende von
Superhelden-Heften, darunter viele Storys für Serien
wie Ultimate X-Men, Mystique, Runaways und Swamp
Thing. Ins Rampenlicht rückte er aber erst 2002 mit 
Y: The Last Man, dem ersten Titel, den er selbst
(gemeinsam mit Pia Guerra) erfand, gefolgt von Ex
Machina im Jahr 2004. Für beide Serien wurde er mit
dem Eisner Award ausgezeichnet. Der Umweg über
das Medium Comic führt ihn derzeit zurück zum Film,
da er für beide Reihen Drehbuch-Adaptionen verfasst.
Mehr auf seiner Homepage www.bkv.tv.

D I E  Z E I C H N E R I N  

P ia Guerra arbeitet seit Mitte der 90er-Jahre als Comic-
Zeichnerin. Nach vielen kleineren Arbeiten, die in

Anthologien wie The Big Book of Urban Legends oder
Weird Business veröffentlicht wurden, gelang ihr 2002
mit Y: The Last Man der große Durchbruch. Für Mar-
vel fertigte sie darüber hinaus 2005 eine Spider-Man-
Kurzgeschichte an, die in Spider-Man Unlimited 10
erschien. Sie wurde mehrfach für den Eisner Award
nominiert und gewann 2006 den Joe Shuster Award.
Die in den USA geborene Zeichnerin lebt heute in Van-
couver, Kanada, und ist mit dem Comic-Autor Ian
Boothby (Simpsons, Futurama) verheiratet. Mehr auf
ihrer Homepage www.hellkitty.com.
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“Ein Comic wie pures Gold.”
– Publishers Weekly

BAND 2

Eine Seuche unbekannter Art hat alle männlichen Säugetiere auf
der Erde getötet – alle, außer einem Amateur-Entfesselungskünstler
namens Yorick Brown und dessen Kapuzineräffchen Ampersand.

Als letzte Träger eines Y-Chromosoms liegt das Schicksal der
Mensch  heit in ihren Händen. Um das Überleben der Spezies zu ge -
währleisten, haben sich Yorick und sein Haustier mit einer schieß -
freudigen Regierungsagentin und der führenden Bio tech ni ke rin 
des Landes zusammengetan, um dem Geheimnis der Seuche auf die
Spur zu kommen. Während sie ein radikal verändertes Ame ri ka per
Eisenbahn durchqueren, sind ihnen die männer feind lichen Töchter
der Amazonen auf den Fersen. Und ein ungeplanter Zwi schen stopp
im utopisch anmutenden Städtchen Marrisville, Ohio, könnte zur
Endstation für den letzten Mann auf Erden werden.

“Eine wirklich amüsante, nuancierte Geschichte… Note 1+.” – Entertainment Weekly

“… ein Comic, der danach schreit, verfilmt zu werden.” – Cinescape.com

“… ein Ausnahme-Comic. (Tipp des Monats)” – Comixene

Gesucht: Männer
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THE END OF THE WORLD AS WE KNOW IT

Im Sommer 2002 hat eine Seuche unbekannten Ursprungs alle Sper -
mien, Föten und Säugetiere mit einem Y-Chromosom ausgelöscht – bis
auf einen einzigen jungen Mann und sein ebenfalls männliches Haustier,
ein Kapuzineräffchen. 

Dieser “Geschlechtermord” tötete auf der Stelle 48% der Erdbe völ -
ke  r ung – ungefähr 2,9 Milliarden Männer. 

Die Geschäftsführer von 495 der 500 größten Wirtschafts unter neh -
men sind tot. Genauso wie 99% aller Landbesitzer der Welt.

Allein in den Vereinigten Staaten von Amerika starben 95% aller Pi -
l o ten, Lastwagenfahrer und Schiffskapitäne. Desgleichen 92% aller Ge -
 walt verbrecher. Weltweit wurden 99% aller Mechaniker, Elektriker und
Bauarbeiter getötet. 

Aber 51% der Bevölkerung, die Landarbeit verrichtet, ist noch am
Leben.

14 Nationen, darunter Spanien und Deutschland, haben weibliche Sol -
daten, die auch in Kampfeinheiten tätig sind. Doch keine der 200.000
Soldatinnen der US-Armee hat je an einem Kampfeinsatz teilgenom-
men. Australien, Norwegen und Schweden sind die einzigen Länder, in
denen Frauen auf U-Booten dienen.

In Israel haben alle Frauen zwischen 18 und 26 obligatorisch wenigs -
tens ein Jahr und neun Monate Militärdienst verrichtet. Vor der Seuche
waren mindestens drei palästinensische Selbstmordattentäter Frauen.

85% der Regierungsmitglieder der ganzen Welt sind tot. Ebenso 100%
aller katholischen Priester, muslimischen Imame und jüdisch-ortho-
doxen Rabbis.

Am Leben ist jedoch Yorick Brown, der letzte Mann auf Erden – und sein
ebenfalls männliches Kapuzineräffchen Ampersand. Der Sohn einer
US-Kongressabgeordneten machte sich auf den Weg nach Washing-
ton, um seine Mutter wiederzutreffen, die sich derweil be mühte, die
amerikani-sche Regierung in Gang zu halten. Statt an schlie ßend nach
Australien aufzubrechen, um dort seine Verlobte Beth zu suchen, wird
Yorick beim Eintreffen der neuen Präsidentin (der frü  h e ren Land-
wirtschaftsministerin) dazu verpflichtet, eine Klon-Spezia lis tin namens
Dr. Allison Mann ausfindig zu machen, um sie bei allem zu unterstützen,
was immer sie tun könnte, um das Aussterben der Mensch  heit zu ver-
hindern. Zusammen mit Agent 355 – der fähigen Mitarbeiterin des Culper
Rings, einer streng geheimen Regierungs be hör de – spürt Yorick Dr.
Mann schließlich in ihrem Laborato rium in Boston auf.

Unglücklicherweise lassen sich so große Neuigkeiten wie die Existenz
eines ausgewachsenen, lebenden Mannes kaum verheimlichen. Die
Begeg nung mit Mitgliedern einer radikalen, Männer hassenden Gruppe
namens “Töchter der Amazonen” verdeutlichte Yorick und 355 auf ihrem
Weg nach Boston die Gefahren, mit denen sie auf der Reise durch das
entmannte Amerika zu rechnen haben würden. Aber sie konnten unmög -
lich die Aktionen eines israelischen Militärteams vorhersehen, das eben-
falls in aller Heimlichkeit auf Yoricks Spur ist. Nachdem die Israelis Dr.
Manns Laboratorium verlassen vorfanden, brannten sie es  nieder. Und
mit ihm alle ihre Forschungs er geb nisse.

Jetzt stehen Yorick und 355 vor einer harten Entscheidung. Yorick würde
am liebsten nach Australien aufbrechen, während 355 den Be fehl hat,
mit ihm und Dr. Mann nach Washington zurückzukehren. Aber wenn
sie ihrer ursprünglichen Mission treu bleiben und Dr. Mann bei ihrer
Forschung unterstützen wollen, dann müssen sie deren Daten-Backup
beschaffen – und das bedeutet eine lange und gefährliche Reise nach
Kalifornien.





ich muss
raus aus
Boston.

Sofort.

Bedaure,
Ma’am.

Wie ich schon 
sagte, wenn sie

weder Essen noch
Medikamente anbieten
können, dann haben
wir für sie keinen

Platz.

Aber 
ich muss 

dringend
hier 
weg.

Hören sie, 
die Versorgungs -
routen sind der-

massen beschissen,
dass fast die ge-

samte Ostküste mit
leeren Händen

dasteht.

Meinen sie, 
sie wären das 

einzige Mädchen,
das auf der 
Suche nach
Tampons und 
Eiscreme ist?

Boston, Massachusetts 
Jetzt 



Pech
gehabt.

TAGE 
WIE DIESEK A P I T E L  E I N S



Mensch, wissen
sie eigentlich,

wie viele
Flugzeuge abge-
stürzt sind, als

alle Männer
starben?

Was 
hat das 

denn damit 
zu tun...?

Es waren um die 5000
in der Luft, als die Seuche

zuschlug, und es gibt praktisch
keine Pilotinnen... Na, dämmert’s?

Diese alten Dieselloks sind 
heutzutage die einzige Möglichkeit,

voranzukommen. 

Wenn sie nichts 
besseres als diese
dumme Gasmaske zu 

bieten haben, dann stel-
len sie sich wie alle 
anderen hinten an.

Mo -
ment!

Und was ist mit
Motorrädern?
Mir ist klar,

dass die
Highways immer
noch verstopft
sind mit all den
Autos und den…
toten insassen…

Aber Motor -
räder sind

etwas wendiger
als...

Die 
Kisten sind 

schwe rer zu
kriegen als
Babyzellen

für ihren Vi -
brator, Lady.

Sie werden
niemals eins 

finden.

Eigentlich... 
hab ich das

schon.

Mein 
lieber
Mann! Wie… 

Wie
bitte?



Wo zum
Teufel

haben sie
dieses Ding

denn
eigentlich

her?

Mein... 
mein Freund
hatte genau 

so eine.

Lange Geschichte, aber wenn
sie mich einsteigen lassen,

dann gehört die Karre ihnen.
unser kleines Geheimnis.

Also, bei den Passagieren
kriege ich sie nicht unter.

Bei der Fracht...?

Abge -
macht.

Gut, ich lasse 
weiter hinten eine 

Tür offen.

Aber sie beeilen 
sich besser, er fährt 
in weniger als fünf

Minuten ab...

Hm?

Oh. Ent -
schuldigung.

Dumme redensart.
Klingt heute 

ein bisschen un -
passend, 

was?

Allerdings.



355! Dr.
Mann!

Schnell
!

Na, ich bin 
nur froh, 

dass wir uns
den Platz nicht
freischies-
sen mussten,
oder welchen
Butch-Cassidy-

Blödsinn 
sie auch 

immer vor -
hatten.

ich 
wollte 

niemanden
töten. ich
wollte 
nur...

... koscher?

Er hat es wirklich
geschafft?

Hab 
ich ihnen doch

gesagt, Doktor.
Yorick ist fin -
diger, als es

scheint.

Nur 
die Ruhe,
Ladys.

Keine 
Sorge. Wir
haben einen

ganzen Waggon 
für uns. Alles

ist...



Yorick, 
zusammen haben wir 
eine reelle Chance, 

die Menschheit zu retten.
Und du musst dazu nicht

mehr tun, als heil 
nach Kalifornien 

zu kommen...

Fast...

Schweine? 
Wir müssen 

das ganze Land
zusammen 

mit Schweinen
durch -
queren?

Vielleicht, 
aber ich hätte 

in der 6. Klasse fast
das Seepferdchen

erschwommen.

Na komm, 
sieh das Positive, 

355... wenigstens bist
du nicht der einzige

Keiler im Zug.

Nun, viel-
leicht hat man
deshalb nicht 

dir die nationale
Wissen schafts-
medaille verlie-

hen.

Ver-
standen?
“Keiler”,
“Keilen”?

Wissen sie, ich verstehe
immer noch nicht, warum
sie nicht einfach ein paar
Zellen aus meiner Wange
kratzen und ihre Klon -
krieg- Experimente 

ohne mich 
machen 
können.

Das hier 
sind aber Säue. 
Die Seuche hat 

alle Keiler 
getötet.

Um herauszufinden,
warum du und dein

Haustier die einzigen
männlichen Überlebenden

sind, müssen wir mein
Backup-Laboratorium

erreichen.

ich wusste, wir 
hätten zum Weissen Haus

zurückkehren sollen.

Tut mir leid, dass du
die Suche nach deiner
kleinen Freundin auf-
schieben musstest,
Yorick, aber das 

hier ist zu 
wichtig.

Hey, wenn 
man auf mich
gehört hätte, 
dann könnten 
wir jetzt 
eine sonnige 
Kreuz fahrt nach
Australien
geniessen.



Ach, wissen sie, 
das Übliche...

Kidnapper, Amazonen,
Republikaner. Nichts,
mit dem jemand wie 

sie nicht klar- 
käme.

Wieso? 
Weil ich Asiatin

bin?

Meinst du, 
das macht mich 

zu irgendeinem ...
Kampfsport-
meister? ich 

weiss nicht das
Geringste über

Karate oder 
Kung Fu 
oder...

Hey, 
nur die Ruhe! 

ich meinte einfach,
dass sie ziemlich
fit wirken, mehr

nicht.

Oh.
Vielen
Dank.

ich habe...
Pilates gemacht.

Was 
hast du

vor? Kriegen 
wir Schinken
zum Abend -

brot?

ich bin 
einfach vor -

sichtig... falls 
diejenigen, die 

Dr. Manns altes
Laboratorium nie-

dergebrannt 
haben, uns 

folgen.

ich 
fürchte nicht. 

Da draussen gibt
es Leute, die
diese Tiere 

nötiger brau-
chen als 

wir.

Sind 
sie schon
vorher in
Schwie rig -
keiten ge -

raten?



Aber wo sie 
gerade davon 

sprechen, welche
Nationalität haben

sie? [Seufz]

Meine 
Nationalität: ich 
bin Amerikanerin.
Meine ethnische

Herkunft: 
chinesisch und 

japanisch.

Wirklich? ich dachte, diese
Gruppen würden sich nicht 

so gut vertragen.

Tja, meine Mutter und mein
Vater jedenfalls nicht.

Sie war Chirurgin, er
Wissenschaftler in der
Forschung. Sie haben

sich auf einer Konferenz
in Taiwan verliebt, sind

in die USA gezogen... und
haben den Rest ihres

Lebens damit verbracht,
sich gegenseitig anzu-

schreien.

ist 
ihr Nachname
chinesisch
oder ja -
panisch?

Weder noch. 
ich habe ihn in
meinem ersten

Jahr in Berkeley
geändert.

Warum
“Mann”?

Nach Mann’s 
Chinese Theater 
in Los Angeles. 

ich wollte etwas
kitschiges, Schein-

Asiatisches, um 
meinen Vater zu 

beleidigen.

Gütiger Gott. 
Sie müssen ihn

wirklich gehasst
haben.

Bis
heute.

Sein Tod ist 
das Beste, was 

wir diesem Holo -
caust zu verdan-

ken haben.


